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Kleine Anfrage
der Abgeordneten Ute Kumpf, Michael Groß, Christian Lange (Backnang),
Rainer Arnold, Sören Bartol, Uwe Beckmeyer, Lothar Binding (Heidelberg),
Martin Burkert, Elvira Drobinski-Weiß, Dr. h c. Gernot Erler, Petra Ernstberger,
Martin Gerster, Iris Gleicke, Ulrike Gottschalck, Hans-Joachim Hacker,
Gustav Herzog, Josip Juratovic, Kirsten Lühmann, Katja Mast, Hilde Mattheis,
Thomas Oppermann, Florian Pronold, Stefan Rebmann, Karin Roth (Esslingen),
Annette Sawade, Rita Schwarzelühr-Sutter, Ute Vogt, Dr. Frank-Walter Steinmeier
und der Fraktion der SPD

Sachstand wichtiger Verkehrsprojekte für Baden-Württemberg

Der Bundesverkehrswegeplan 2003 hat eine Laufzeit bis 2015. Der Investiti-
onsrahmenplan für 2011 bis 2015 für die Verkehrsinfrastruktur des Bundes liegt
seit Anfang 2012 vor. Die Verkehrsprognosen zeigen, auch in Vorbereitung des
neuen Bundesverkehrswegeplans, ein deutliches Wachstum im Personen- und
besonders im Güterverkehr. Die bisher im Bundesverkehrswegeplan veranker-
ten Projekte werden nicht alle bis 2015 umgesetzt. Gleichzeitig schiebt die
Bundesregierung die finanziellen Mittel in dringend notwendige Maßnahmen,
um die Verkehrsinfrastruktur zu erhalten.

Baden-Württemberg ist eine der wirtschaftsstärksten Regionen, eine wichtige
Verkehrsscheibe Deutschlands und Europas. Jedes Jahr werden große Güter-
ströme und unzählige Personen über die Verkehrswege in Baden-Württemberg
befördert. Das Land hat als Hochtechnologie- und Dienstleistungsstandort ei-
nen ausgezeichneten Ruf und belegt in zahlreichen Statistiken – national wie
international – Spitzenplätze. Dafür braucht es eine leistungsstarke Infrastruk-
tur und gut ausgebaute Verkehrssysteme. Die Mehrbelastung auf Straße,
Schiene und Wasser stellt Baden-Württemberg vor große Herausforderungen.
Bei der Finanzierung der Infrastruktur müssen die Mittel in ausreichender Höhe
und vor allem verlässlich fließen, braucht es dringend neue Investitionen. Ge-
rade vor dem Hintergrund, dass in Zukunft moderne, funktionierende Ver-
kehrs- und Güterwege eine zentrale Rolle spielen werden.

Wir fragen die Bundesregierung

A. Allgemein

1. Wann erstellt der Bund eine Prioritätenliste der baureifen, noch nicht im Bau
befindlichen Bundesfernstraßen und Bauprojekte, so dass vor Ort klar ist, in
welchem Prioritätenverhältnis die einzelnen Projekte zueinander stehen,
ähnlich der Liste des Landes Baden-Württemberg?

* Wird nach Vorliegen der lektorierten Druckfassung durch diese ersetzt.
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B. Schienenverkehr

2. Wie ist der aktuelle Planungsstand der Neubaustrecke Wendlingen–Ulm?

3. Wie weit sind die Planungen für das zusätzliche Fernverkehrsgleis zwi-
schen Mannheim und Frankfurt?

4. Wie weit sind die Planungen für die Neubaustrecke Mannheim–Frankfurt
voran gekommen?

5. Wann kann mit dem Baubeginn sowie mit der Modernisierung des Bahn-
hofs Mannheim-Waldhof gerechnet werden?

6. Wie gestaltet sich der Zeitplan für den Ausbau des S-Bahn Netzes Rhein-
Neckar und die damit verbundene Modernisierung der Bahnhöfe (vor allem
im Hinblick auf barrierefreien Zugang)?

7. Wie weit sind die Planungen für die Strecke Mannheim–Biblis (östliche
Riedbahn), und ab wann kann mit einer Umsetzung der Maßnahme gerech-
net werden?

8. Wie sieht der Zeitplan für die Trassenplanung des Projekts „Ausbau der
Nahverkehrsinfrastruktur zwischen Mannheim Hbf. und dem Abzweig
Mannheim Friedrichsfeld Süd“ aus?

9. Wie weit sind die Planungen für ausreichende Lärmschutzmaßnahmen ent-
lang der Güterverkehrsstrecke Frankfurt–Basel?

Ausbau der Rheintalbahn

10. Wie steht die Bundesregierung zu ihrer Vertragspflicht gegenüber der
Schweiz (Vertrag von Lugano)?

Bis wann wird sie ihn umsetzen?

11. Bis wann rechnet die Bundesregierung nach aktuellen Planungen mit einer
vollständigen Fertigstellung des viergleisigen Aus- und Neubaus zwischen
Karlsruhe und Basel (unter Angabe der Fertigstellung der einzelnen Plan-
feststellungsabschnitte)?

12. Wann werden welche konkreten Maßnahmen zum Bau des Offenburger
Tunnels eingeleitet?

13. Wann wird die Bundesregierung die für den Ausbau der Rheintalbahn not-
wendigen Finanzmittel bereitstellen?

Ausbau der Gäubahn

14. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zum zweigleisigen Ausbau der
Abschnitte Horb–Neckarhausen, Rottweil–Neufra und Rietheim–Wurm-
lingen?

15. In welchem Zeitrahmen werden diese Abschnitte realisiert?

16. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht sie aus dem Vor-
schlag der Deutschen Bahn AG, auf der Relation Stuttgart–Zürich bis auf
weiteres auf den Einsatz von Neitec-ICEs zu verzichten, und welche Fol-
gen hat dies für die Infrastruktur?

Ausbau und Elektrifizierung der Hochrheinschiene

17. Beabsichtigt die Bundesregierung den zweigleisigen Ausbau und die Elek-
trifizierung der Hochrheinschiene zwischen Waldshut und Erzingen?

18. Wird die Bundesregierung den Abschnitt zum zweigleisigen Ausbau und
zur Elektrifizierung zwischen Waldshut und Erzingen ebenso in die neue
Leistungs-und Finanzierungsvereinbarung (LuF) zwischen dem Bund und
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der DB AG aufnehmen, wie der Abschnitt zwischen Erzingen und Berin-
gen jetzt in der aktuellen LuF steht?

19. Wenn nicht, warum wird auf der Strecke nicht der Lückenschluss mit dem
zweispurigen Ausbau der deutschen Strecke Basel–Singen vollzogen, son-
dern nur der Abschnitt zwischen Erzingen und Beringen auf Schweizer Ge-
biet?

20. Nimmt die Bundesregierung die Elektrifizierung der Hochrheinstrecke in
das Bundesprogramm (Förderung nach dem Gemeindefinanzierungsge-
setz – GVFG) auf, und wenn ja, unter welchen Bedingungen?

21. Beabsichtigt die Bundesregierung alternativ die Aufnahme der Hochrhein-
bahn in den Bundesverkehrswegeplan?

Ausbau und Elektrifizierung der Höllentalbahn

22. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zum zweigleisigen Ausbau der
Strecke zwischen Littenweiler und Kirchzarten?

23. Wie ist der Sachstand zur Elektrifizierung der Höllentalbahn zwischen
Neustadt und Donaueschingen?

24. Von welchen Kosten geht die Bundesregierung bei der Elektrifizierung
zwischen Neustadt und Donaueschingen aus?

25. Hat die Bundesregierung die neusten Kosten, die die DB AG berechnet hat,
überprüft?

26. Hält die Bundesregierung diese Kosten für realistisch, oder gibt es effizien-
tere Varianten?

Frankenbahn Heilbronn–Würzburg

27. Wie ist der aktuelle Planungsstand beim Ausbau der so genannten Franken-
bahn zwischen Heilbronn und Würzburg?

28. Wie steht die Bundesregierung zu einem möglichen zweigleisigen Ausbau
der Eisenbahnbrücke bei Züttlingen?

29. Wann ist mit der Fertigstellung zu rechnen?

Ausbau und Elektrifizierung der Südbahn

30. Zu welchem Termin wird nach aktuellem Planungsstand die Elektrifizie-
rung der Südbahn abgeschlossen sein?

31. Aus welchem Grund und in welcher Höhe gibt es Kostensteigerungen beim
geplanten Ausbau mit Elektrifizierung bei der Südbahn von Ulm über Bi-
berach und Ravensburg bis Friedrichshafen und weiter bis Lindau?

32. Wann soll der Baubeginn erfolgen, und wann soll die Baumaßnahme Süd-
bahn-Ausbau und Elektrifizierung nach heutigem Stand abgeschlossen
sein?

33. Welche Zeitverzögerungen gibt es gegenüber der ursprünglichen Planung,
und was ist der Grund hierfür?

34. Wie verteilen sich die Kosten und Mehrkosten für den Ausbau und die
Elektrifizierung der Südbahn von Ulm bis Friedrichshafen und Lindau?

35. Welche Lärmschutzmaßnahmen insbesondere zwischen Friedrichshafen
und Lindau werden im Zuge der Elektrifizierung der Südbahn umgesetzt?
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Ausbau und Elektrifizierung der Allgäubahn

36. Warum und in welchem Umfang gibt es beim Ausbau und der Elektrifizie-
rung der Allgäubahn Zeitverzögerungen und Kostensteigerungen?

37. Welche Lärmschutzmaßnahmen werden im Zuge der Elektrifizierung und
des Ausbaus der Allgäubahn umgesetzt?

38. Welche Haltepunkte sind nach Ausbau und Elektrifizierung der Allgäu-
bahn im württembergischen Allgäu vorgesehen (Kißlegg, Wangen, Leut-
kirch)?

39. Welche Bahnübergänge in den Gemeinden Kißlegg, Aitrach, Aichstetten
und Tannheim müssen im Zuge dieses Ausbaus und der Elektrifizierung
der Allgäubahn umgebaut oder beseitigt werden, und wer trägt dafür die
Kosten?

40. Ist durch die Bundesregierung gesichert, dass die „Allgäubahn“ (ABS 48
von Geltendorf bis Lindau) bis zum Jahr 2020 elektrifiziert sein wird?

41. Ist von der Bundesregierung vorgesehen, die an der Bahnlinie liegenden
Gemeinden im Zusammengang mit begleitenden Baumaßnahmen (zum
Beispiel Erneuerung von Brücken, Verlegung von Straßen) bundesseitig fi-
nanziell zu unterstützen?

42. Welche Pläne gibt es zum Ausbau des Schienenverkehrs und der Bahnhofs-
modernisierung im Landkreis Schwäbisch Hall und dem Hohenlohekreis?

C. Autobahnen

A5

43. Wie sehen die konkreten Planungen zum weiteren Ausbau der Bundesauto-
bahn A5 südlich von Offenburg aus?

A 6

44. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Bundesregierung
aus den Aussagen des Heilbronner Abgeordneten Thomas Strobl in der
Heilbronner Stimme vom 21. Dezember 2012, dass die Finanzierung des
Ausbaus der A 6 gesichert sei?

45. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Bundesregie-
rung aus der Aussage des Abgeordneten Thomas Strobl in einer Pressemit-
teilung vom 16. Mai 2012, dass „der Bund beim Ausbau der A6 die Am-
peln auf Grün gestellt hat“ hat, und wann werden Mittel zum Ausbau der A
6 zur Verfügung gestellt?

46. Mit welchen Kosten wird für den Ausbau gerechnet?

47. Worin liegen die Vorteile beziehungsweise Nachteile bei der Finanzierung
durch ein Öffentlich Private Partnerschaft (ÖPP)-Modell?

48. Teilt die Bundesregierung die Aussagen des Abgeordneten Christian Frei-
herr von Stetten im „Haller Tagblatt“ vom 6. März 2013, dass mit dem
Ausbau der A6 mit einem ÖPP-Modell bereits im Jahr 2015 begonnen wer-
den könnte?

49. Hält die Bundesregierung den Ausbau der A 6 bis zur bayrischen Grenze
über ÖPP für notwendig?

50. Gibt es bereits Planungen für eine Realisierung als ÖPP-Modell?

51. Wird der Teilabschnitt der A 6 in einer weiteren Staffel von ÖPP-Projekten
berücksichtigt?
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52. Wann wird das interne Gutachten des Bundesministeriums für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung zur Finanzierbarkeit des Ausbaus der A6 zur
Veröffentlichung freigegeben, zu dem der Bundesrechnungshof bereits eine
Stellungnahme abgegeben hat?

53. Wie viele zusätzliche Lkw-Rastplätze plant die Bundesregierung entlang
der A 6 in den kommenden zwei Jahren?

A 8

54. Wie ist der Stand bei der Standortfrage der Tank- und Rastanlage Pforz-
heim, und wann ist mit einer Entscheidung zu rechnen?

55. Wie werden die Erkenntnisse aus dem Jahr 2012 bei der Trinkwasserver-
sorgung der Stadt Pforzheim in die Planungen des Ausbaus der A 8 Pforz-
heim-Nord bis Pforzheim-Ost (Enztalquerung) von Seiten des Bundes be-
rücksichtigt?

56. Wann kann mit einem Ausbau bei der Anschlussstelle Pforzheim-Nord bis
Pforzheim-Ost (Enztalquerung) begonnen werden?

A 98

Abschnitt Murg–Hauenstein (Bauabschnitt 7)

57. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zur Entschärfung der Abfahrt
Hauenstein?

Abschnitt Autobahndreieck Hochrhein-Rheinfelden/Karsau (Bauabschnitt 4)

58. Wann ist mit der Fertigstellung des Abschnitts Autobahndreieck Hoch-
rhein-Rheinfelden/Karsau zu rechnen?

Abschnitt Rheinfelden/Karsau–Wehr (Bauabschnitt 5)

59. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zu Abschnitt Rheinfelden/
Karsau–Wehr?

60. Wie beurteilt die Bundesregierung die sogenannte Konsenstrasse?

61. Lehnt die Bundesregierung die Einrichtung eines sogenannten Projektbei-
rats ab, und wenn ja, warum?

62. Wann rechnet die Bundesregierung mit dem Baubeginn dieses Abschnitts?

Abschnitt Wehr–Murg (Bauabschnitt 6)

63. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zu diesem Abschnitt?

64. Wie beurteilt die Bundesregierung die sogenannte Konsenstrasse für diesen
Abschnitt?

65. Ist die Bundesregierung der Überzeugung, dass die sogenannte Bergtrasse
mit dem Pumpspeicherwerk kollidiert?

66. Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung bei Zielkonflikten
zwischen dem Bau einer Infrastrukturmaßnahme der A 98 und dem Bau
des Pumpspeicherwerks?

Abschnitt Hauenstein–Tiengen (Bauabschnitt 8)

67. Wie ist der Sachstand der Bundesregierung zu diesem Abschnitt?

68. Mit welcher Prognoseverkehrsbelastung rechnet die Bundesregierung?

69. Soll nach den Plänen der Bundesregierung das Projekt als Bundesautobahn
oder Bundesfernstraße umgesetzt werden?
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70. Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung, um mehr Lkw entlang der
A 7 in Baden-Württemberg und Bayern sowie der A 96 das Parken über
Nacht zu ermöglichen und die für manche Anliegergemeinden entlang der
genannten Autobahnen belastenden Parkplatzsuchverkehre durch Lkw ein-
zudämmen?

D. Bundesstraßen

B 10

71. Wie ist der Planungs- und Umsetzungstand der Baumaßnahme B 10
Ortsumgehung Gingen zwischen Süßen/Ost und Gingen/Ost, und wann ist
mit der Verkehrsfreigabe zu rechnen?

72. Wie ist der Planungs- und Umsetzungstand der Baumaßnahme B 466
Ortsumgehung zwischen Süßen (B10 neu) und Donzdorf, und wann ist mit
der Verkehrsfreigabe zu rechnen?

B 14

73. Wie ist der Stand der Planungen für den Weiterausbau der B 14 bis Back-
nang?

Ab wann ist mit einem Baubeginn zu rechnen?

74. Wann wir das Teilstück Gottwollshäuser Steige/Weilertunnel (vierspuriger
Ausbau der B 14/ B 19 mit Tunnel) in Schwäbisch Hall realisiert?

B 19

75. Wie ist der Stand der Planungen für die Teilumgehung von Untergrönin-
gen?

Ab wann ist mit einem Baubeginn zu rechnen?

76. Wie weit sind die Planungen für Ortsumfahrung Gaildorf (B 19) vorange-
schritten, und bis wann ist mit einer Fertigstellung zu rechnen?

77. Wie hoch sind die Kosten für eine Ortsumfahrung?

B 27 Ortsumgehung Jestetten

78. Mit welcher Prognoseverkehrsbelastung rechnet die Bundesregierung der-
zeit?

79. Werden Maut-Ausweichverkehre im Kosten-Nutzen-Verhältnis berück-
sichtigt?

80. Welcher aktuelle Kosten-Nutzen-Faktor hat nach Kenntnis der Bundesre-
gierung die Ortsumgehung Jestetten?

B 28/33

81. In welchem Zeitraum ist der weitere Ausbau der B 28/33 – insbesondere
die Realisierung der Ortsumfahrungen – im Ortenaukreis geplant?

B 29

82. Wie ist der Stand der Planungen für den Weiterbau der B 29 in Mögglingen
(Ortsumfahrung Mögglingen)?

83. Ab wann ist mit dem Beginn der Arbeiten zu rechnen?

84. Wie ist der Stand der Planungen für den Weiterbau der B 29 Essingen–
Aalen?

85.  Ab wann ist mit einem Baubeginn zu rechnen?
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B 30

86. Welche Mittel werden für die Ortsumfahrungen B 30 Ravensburg in den
nächsten Jahren bereitgestellt, und bis wann rechnet die Bundesregierung
mit einer Verkehrsfreigabe (bitte Tabelle für jede Maßnahme bis Fertigstel-
lung vorlegen)?

87. Welche Verkehrsprojekte plant die Bundesregierung entlang der B 30 zwi-
schen Biberach und Ravensburg über die bereits verkündeten Baubeginne
hinaus (Ortsumfahrungen, dreispuriger Ausbau, Kreisel, verbesserte Zu-
und Abfahrten)?

B 31

88. Mit welcher Prognose zur Verkehrsbelastung rechnet die Bundesregie-
rung für den Bundesverkehrswegeplan 2015, und welche Auswirkungen
hat dies auf die Realisierung der Streckenabschnitte?

89. Werden Maut-Ausweichverkehre im Kosten-Nutzen-Verhältnis berück-
sichtigt?

90. Wann beabsichtigt die Bundesregierung den Bau der planfestgestellten
Ortsumfahrung Döggingen (Gauchachtalbrücke 2. FB)?

91. Welche Mittel werden für die Ortsumfahrungen B 31 Friedrichshafen in
den nächsten Jahren bereitgestellt, und bis wann rechnet die Bundesregie-
rung mit einer Verkehrsfreigabe (bitte Tabelle für jede Maßnahme bis Fer-
tigstellung vorlegen)?

92. Wann beabsichtigt die Bundesregierung, mit dem Bau der Ortsumfahrung
B 31 Überlingen zu beginnen, und welche Mittel werden in den kommen-
den Jahren dafür bereitgestellt?

B 34 Waldshut–Neue Rheinbrücke

93. Beabsichtigt die Bundesregierung, in Waldshut-Tiengen zwischen den
Ortsteilen Waldshut und Tiengen eine neue Rheinbrücke in die Schweiz in
den Bundesverkehrswegeplan aufzunehmen, insbesondere vor dem Hin-
tergrund einer starken Zunahme des Maut- bzw. LSVA-Abgaben-Aus-
weichverkehre entlang der Schweizer Grenze?

B 311

94. Welche Mittel werden für die Ortsumfahrung B 311 Unlingen in den
nächsten Jahren bereitgestellt, und bis wann rechnet die Bundesregierung
mit einer Verkehrsfreigabe (bitte Tabelle für jede Maßnahme bis Fertig-
stellung vorlegen)?

95. Welche Verkehrsprojekte plant die Bundesregierung entlang der B 311
zwischen Ulm und Sigmaringen über die bereits verkündeten Baubeginne
hinaus (Ortsumfahrungen, dreispuriger Ausbau, Kreisel, verbesserte Zu-
und Abfahrten)?

B 312

96. Welche Verkehrsprojekte plant die Bundesregierung entlang der B 312
von Memmingen über Biberach nach Riedlingen über die bereits verkün-
deten Baubeginne hinaus (Ortsumfahrungen, dreispuriger Ausbau, Krei-
sel, verbesserte Zu- und Abfahrten)?
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B 314 Ortsumgehung Grimmelshofen

97. Warum hat die Bundesregierung die Ortsumgehung aus dem aktuellen In-
vestitionsrahmenplan (IRP) 2011–2015 gestrichen, obwohl er im vorheri-
gen IRP enthalten war?

98. Mit welcher Prognoseverkehrsbelastung rechnet die Bundesregierung?

99. Werden Maut-Ausweichverkehre auch in dem Kosten-Nutzen-Verhältnis
berücksichtigt?

100. Von welchem Kosten-Nutzen-Verhältnis geht die Bundesregierung aus?

101. Welche Priorität wird der Ortsumgehung Grimmelshofen durch die Bun-
desregierung beigemessen, insbesondere vor dem Hintergrund des Lü-
ckenschlusses der Verbindung von der A 81 zur A 98?

B 465

102. Welche Verkehrsprojekte plant die Bundesregierung entlang der B 465
zwischen Bad Wurzach und Ehingen über die bereits verkündeten Baube-
ginne hinaus (Ortsumfahrungen, dreispuriger Ausbau, Kreisel, verbes-
serte Zu- und Abfahrten)?

B 464

103. Warum hat die Bundesregierung den Weiterbau der B 464 Ortsumgehung
Holzgerlingen (Altdorfer Kreuzung) nicht in das Infrastrukturbeschleuni-
gungsprogramm II aufgenommen, obwohl das Vorhaben durch das Land
Baden-Württemberg als Projekt höchster Priorität vorgeschlagen wurde
und der Bundesminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Dr. Peter
Ramsauer, das Projekt in den Investitionsrahmenplan 2011–2015 als prio-
ritäres Vorhaben mit vorliegender Planfeststellung aufgenommen hat?

Westtangente Pforzheim

104. Warum wurde die Westtangente beim Infrastrukturbeschleunigungspro-
gramm II nicht berücksichtigt, obwohl sie auf der Prioritätenliste des Lan-
des Baden-Württemberg mit der höchsten Priorität eingeordnet wurde?

105. Wann plant der Bund haushaltsrechtlich mit der Westtangente und gibt da-
mit als Bauherr die Finanzierung für die Fertigstellung des ersten Bau-
abschnitts frei?

106. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die für die Westtan-
gente vorgesehenen 75 Mio. Euro haushaltsrechtlich aufzuteilen und frei-
zugeben, damit ggf. einzelne Teilabschnitte der Westtangente realisiert
werden können?

E. Wasserstraßen

107. Hat die Reform der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung Auswirkungen
auf den weiteren Ausbau der Neckarschleusen?

108. Welche weiteren Maßnahmen werden im Rahmen der Schleusenerweite-
rungen durchgeführt, und wie ist der aktuelle Stand der Planungen?

109. Welchen Planungs- und Umsetzungsstand haben die einzelnen Moderni-
sierungsmaßnahmen entlang des Neckars und die damit verbundene Ver-
längerung der Neckarschleusen sowie die Renaturierungsmaßnahmen er-
reicht?

110. Welche Maßnahmen wurden wann begonnen oder werden wann begin-
nen?

111. Welche Maßnahmen wurden oder werden nach heutiger Planung wann
abgeschlossen?
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112. Wie ist der konkrete Planungs-, Sanierungs- und Ausbaustand und der
weitere Zeitplan für jede einzelne der 27 Neckarschleusen zwischen
Mannheim-Feudenheim und Plochingen?

113. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Bundesregie-
rung für die Zukunftschancen des Plochinger Hafens – vor dem Hinter-
grund, dass zunehmend 135 Meter lange Binnenschiffe den Neckar befah-
ren werden – jeweils für die Szenarien mit Ausbau der Neckarschleusen
und ohne Ausbau der Neckarschleusen?

Berlin, den 17. April 2013

Dr. Frank-Walter Steinmeier und Fraktion
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